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Die Religion und dıe Gegenwart Von Prof Dr Herm Mucker-

Aufl Essen Ruhr 1935 Fredebeul 18 oenen

Rascher, als ırgend e1in anderes, ahnliches uch en sıch diese
Yredigt-orträge ihren Leserkreis erworben. S1e zeichnen sich 4U.:
Urc Klarheıt der katholischen Lehre, durch iıngehen auf dıe
7 weifel un Fragen des modernen T1sSien und packende Darstel-
ung ochn mehr aren dıe qalttestamentlichen ropheten VeI-
werten In cdi1ese NeEUuUe€e Auflage sınd dreı große Vorträge uüber dıe
Sendung der Kirche eingefügt, die heutzutage besonders nutzliıch
sınd Das Ganze ist 110e wichtige neuzeıtliche Apologie Christı und
der Kırche.

Dr Donders

Apitome Cum COmMMentarıls ad scholas et qad
uUuSum prıyatum. uctorıbus Vermeersch et TEeUSECN

OoOm. LE 1936 Mechliniae-Romae, p essamn.
471

Damıit 1S! die fünfte Ausgabe dieses beruhmten ommentars
kırchlichen Gesetzbuch abgeschlossen Sie umfaßt 6000 kxemplare
Schon sınd seıt 1923 VIer usgaben mıiıt der Auflageziıffer VON DD000
aufgebraucht Rekordziffer für C111 dreıbändıges lateinisches
er Der Verbreıtung entspricht dıe Bedeutung. An Klarheit und
magıstraler Präzisıion ist Vermeersch-Greusen unübertroffen, e
ständigkeıt unerreicht. Bıs 1936 1ST 1U es nachgetragen, w as

gendwıie für das kırchliche ec von Belang ıst.
ILınz Dr Grosam.

Ius poenale ei ordo procedendi »  »  da  onl eriminalibus. Auctore
Joannes (’ helodi Editio recognita et aucta /igilıo Dalpıaz
1935 Lıbrerla Moderna Ardes!ı, ITrento 1ıre

19920 erschıen dıe erste Ausgabe des Strafrechtes VOILl Chelodı
Wıe sehr Hörern, T9A  ıkern und Professoren dıeses Werk entSpro-
chen hat beweıst dıe JTatsache daß bereıts viıerter Auflage eI-
scheinen kann unmehr 1St das er Chelodis auf den neuesten
Stand der EkEirlässe gebrac. und mıt Anmerkungen versehen
cdie den Stoff noch besser erlautern und dıe nsıchten eiod1s De-
kräftigen

Lınz Dr OSse Fließer
1Ihomas Vo Aquin. Lıne Kınführung 111 Persönlichkeit

und Gedankenwelt Von Dr Martin Grabmann, päpstlicher
Hausprälat Professor der Unı1iversitäat München Sechste,
VO Verfasser neubearbeiıtete und erweıterte Auflage 80 (231)
München 1935, Kösel u Pustet.

In geschmackvoller Ausstattung, bereichert durch die letzten
Lrgebnisse der geschichtlichen Forschung, stellt sıch Grabmanns VOT

zugliıche Eınführung 1U11 schon 111 sechster Auflage dem thomistısch



interessierten Leser VOT. Der erste e1l! behandelt ın fünf Abschnitten
Lebensgang, schriftstellerisches ebenswerk, wissenschaftliche Indı-
viduahtät und Arbeitsweise des heılıgen Thomas, diıe Quellen der

‚thomistischen Lehre und das Rıngen derselben um die Fuhrung In
\ der Scholastik. Hier sel das systematısch geordnete ‚Verzeichnis der
er des Aquıinaten miıt Angabe der Abfassungszeıt neben der eiIn-
gehenden und Lliebevollen Schilderung der thomiıstischen Arbeıtsweise
hbesonders hervorgehoben. Im zweıten eil führt Verfasser Hand
thomistischer exie 1ın dıe Hauptpunkte se1nes Lehrsystems ein Neu
ist hier das Kapiıtel uber die thomistische AÄsthetik eachtenswert
sınd die „‚ Wınke und Wege ZUuU wıssenschaftlıchen Verständnis des
heılıgen 1homas'‘”* (Kap. X.) 1ne ruchtbare Verbindung der VO  -
qalters her geubten dialektisch-kommentierenden Methode des homas-
studiums mı1ıt der modernen hıistorisch-genetischen gefordert wıird.
Nıcht zuletzt wıird das Buchlein wertvoll urc dıe reiche Liıteratur-
angabe und das beigefügte „Verzeıiıchnis VO.  a usgaben un
Übersetzungen der Schrıften des heılıgen 1homas VO quın”.

WiIr moöchten das bescheidene uchaAleın dıie Eınführung In die
Geisteswelt des Doctor COomMmMUunISs enNnnen und jedem ufs warmste
empfehlen, der das Studium des deutschen IThomas herantriıtt.

St. Gabriel, Mödling. S preti
Lebensanschauungen er un enker Von Sawickt.

Das heidnische Altertum*?. 1935 (179.) Geb M 33  O
Bd Die ochristliche Antike un das Mittelalter®?. 1926 (176.)

Geb M S35  © 111 Von der Renatissance his zu Auf-
Arung®. 19929 (238.) Geb 3.8  © Kant un das

Jahrhunder: 1935 (276.) Geb M 38  © Paderborn, Fer-
inand Schöningh.

Dr Franz Sawicki, Domkapıtular und Professor In Pelplın, hat
schon laängst miıt seinen schlıchten andchen das Interesse un dıe
Anerkennung weiter Kreise gefunden. Jede Neuauflage bringt Ver-
mehrung und Verbesserung des bereıts Gebotenen. Wie eın Blıck auf
den Inhalt dartut, wıird die Geschichte der Weltweisheit ın typıschen
Vertretern vorgeführt.

Inhalt and Buddha, Sokrates, Platon, Aristoteles, Stoiker,
Epıkur, Plotin. IL and Augustinus, Thomas Aquino, Meiıster Kck-
hart LIL and Bacon, Descartes, Spinoza, Leibniz, Rousseau, Her
der, Goethe, Schiller. L and Kant, Fichte, Schelling, egel, Scho-
penhauer, Nietzsche, Haeckel, LKEucken

Wenn WUNns der Verfasser, WwW1e ankündigt, noch mıiıt einem
and beschenkt, der die philosophischen trömungen der Gegen-

wart aufzeıgen wird, bıildet seine Darstellung der Philosophıie-
Geschichte In den Hauptvertretern eın abgeschlossenes Ganzes, das
hbesser denn manches Kompendium einführt ın die etzten Fragen des
Ge  istes, 1n Fragen, die immer alt un immer Neu sınd. Sawıckı Ver-
ste C s1e ebenso wissenschaftlıch objektiv wI1e gegenwart- un
wertbezogen darzustellen. Das ist der große Vorzug dieser Bände

Lınz . Dr oSse äup

Der heilige Franz VOo Assısıl. Eine Lebensbeschreıibun: VOo  >

Johannes Jörgensen. Autorisierte Übersetzung AausSs dem Däni-
schen VOR Henriette Gräfir1 Holstein-LedreborTg. S, neubear-


